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Die Eurostat-Schätzungen (1) für das dritte Quartal 2000 zeigen sowohl für die
Eurozone (2) , als auch für die Europäische Union insgesamt (EU-15) ein
verlangsamtes Wachstum des BIP von 0,6 % in beiden Zonen gegenüber
dem Vorquartal. Im Vergleich dazu war im zweiten Quartal 2000 ein
Wachstum von 0,9 % beobachtet worden.

Die Ergebnisse erklären sich hauptsächlich durch die Verlangsamung des
Wachstums der Konsumausgaben der privaten Haushalte (+0,1 der
Veränderung des BIP für die Eurozone und +0,2 der Veränderung des BIP für
EU-15). Im Gegensatz dazu konnten die Investitionen eine Steigerung des
Wachstums gegenüber dem vorhergehenden Quartal verbuchen. (+0,3 bzw.
+0,2 der Veränderung des BIP). Das Wachstum der Exporte (+1,1 bzw. +1,0
der Veränderung des BIP) wurde hingegen durch die steigende Entwicklung
der Importe (-1,0 der Veränderung des BIP für die Eurozone und für EU-15)
ausgeglichen.

Unter den wichtigsten Handelspartnern der Europäischen Union hat sich das
Wirtschaftswachstum in den Vereinigten Staaten im Verlauf des dritten
Quartals 2000 stark verlangsamt und erreichte nur noch eine Wachstumsrate
von 0,5 % im Gegensatz zu 1,4 % im Vorquartal. Japan verzeichnete ein
unverändertes Wachstum von +0,2 %.

Im Vergleich zum dritten Quartal 1999 stieg das BIP in der Eurozone und in
EU-15 um 3,3 %. Das BIP der Vereinigten Staaten verzeichnete ein
Wachstum von 5,2 % und das von Japan einen Anstieg um 1,4 %.
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Nach Eurostat-Schätzungen für das dritte Quartal 2000
verlangsamte sich das Wachstum des BIP der
Eurozone und der Europäische Union insgesamt
(EU-15) gegenüber dem Vorquartal und erreichte einen
Wert von 0,6 %. Dieses Ergebnis folgt einem Wachstum
von 0,9 % im Laufe des zweiten Quartals 2000. Die
Ergebnisse erklären sich hauptsächlich durch die
Verlangsamung des Wachstums der Konsumausgaben
der privaten Haushalte, ferner durch den lebhaften
Anstieg der Exporte, der durch das Wachstum der
Importe ausgeglichen wurde, sowie schließlich durch
den Anstieg der Investitionen.

Was die wichtigsten Handelspartner der Europäischen
Union angeht, so hat sich das Wirtschaftswachstum der
Vereinigten Staaten im Verlauf des dritten Quartals
stark verlangsamt (+0,5 % im Gegensatz zu +1,4 % im
Vorquartal). Kanada verzeichnete eine leichte
Beschleunigung (+1,2 % nach +1,1 %) während das
Wachstum in Japan mit 0,2 % gleich blieb und sich in
der Schweiz (+0,5 % im Gegensatz zu +0,7 % im
Vorquartal) verlangsamte.

Das Wachstum der Konsumausgaben der privaten
Haushalte entwickelte sich sowohl in der Eurozone als
auch in EU-15 weniger lebhaft als im Vorquartal (+0,2 %
bzw. +0,4 %), während in den Vereinigten Staaten
(+1,1 %), in Kanada (+1,3 %) und in der Schweiz
(+0,4 %) ein beschleunigtes Wachstum beobachtet
wurde. In Japan (+0,0 %) blieben sie unverändert.

Die Bruttoanlageinvestitionen verzeichneten in der
Eurozone und in EU-15 ein gesteigertes Wachstum
gegenüber dem Vorquartal (+1,2 % bzw. +1,1 %). In
Japan (+1,3 %) konnte eine Erholung der Investitionen
beobachtet werden. Das Wachstum verlangsamte sich
in den Vereinigten Staaten (+0,6 %), in Kanada
(+2,3 %) und auch in der Schweiz (+1,4 %).

Der Handelsüberschuss der Eurozone und der EU-15,
ausgedrückt in Prozent des BIP, lag im Vergleich zum
Vorquartal praktisch unverändert bei +2,2 % bzw.
+1,3 % des BIP, da das Wachstum der Ausfuhren
(+2,8 % für beide Gebiete) durch die steigenden
Einfuhren (+2,7 % bzw. +2,9 %) ausgeglichen wurde.

Das Handelsdefizit der Vereinigten Staaten hat sich
wiederum erhöht (-4,8 % des BIP), dies aufgrund eines
schwächeren Wachstums der Exporte (+3,3 %) als der
Importe (+4,0 %). In Japan verringerte sich der
Handelsüberschuss geringfügig (+2,5 % des BIP)

ebenso wie in Kanada (+1,1 % des BIP), während die
Schweiz (+4,5 % des BIP) ihren Handelsüberschuss
vergrößern konnte.

'LH�0LWJOLHGVWDDWHQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ

Im Laufe des dritten Quartals 2000 entwickelte sich das
Wirtschaftswachstum in den einzelnen Mitgliedsstaaten
sehr unterschiedlich: Beschleunigtes Wachstum des
BIP verzeichnete Belgien (+0,5 %), Italien (+0,6 %),
Portugal (+1,2 %) und Finnland (+1,7 %) während es in
den Niederlanden (+0,7 %) unverändert blieb.
Verlangsamt hat es sich hingegen in Dänemark
(+0,1 %), Deutschland (+0,6 %), Spanien (+0,6 %),
Frankreich (+0,6 %), Österreich (+0,1 %) sowie im
Vereinigten Königreich (+0,7 %).

Bei den Komponenten der Binnennachfrage
verzeichneten die Konsumausgaben der privaten
Haushalte in Dänemark (+0,4 %) und in Portugal
(1,1 %) eine Erholung. Ein beschleunigtes Wachstum
konnte in Frankreich (+0,4 %), den Niederlanden
(+1,0 %) und im Vereinigten Königreich (+1,1 %)
verzeichnet werden. Die Konsumausgaben blieben mit
+0,1 % in Österreich unverändert. Im Gegensatz dazu
verlangsamte sich das Wachstum in Belgien (+0,2 %),
Deutschland (+0,1 %) und in Italien (+0,2 %). In
Spanien (-0,2 %) und Finnland (-0,6 %) wurden
Rückgänge beobachtet.

Das Wachstum der Bruttoanlageinvestitionen
entwickelte sich in der Europäischen Union ebenfalls
sehr unterschiedlich: Eine Wachstumsverlangsamung
wurde in Belgien (+0,8 %), Dänemark (+1,8 %), Italien
(+0,5 %) und in Finnland (+0,7 %) beobachtet. In den
Niederlanden (-0,8 %), in Österreich (-0,5 %) und auch
im Vereinigten Königreich (-0,5 %) wurde ein Rückgang
verzeichnet. Im Gegensatz dazu beschleunigte sich das
Wachstum der Investitionen in Spanien (+2,5 %), und in
Frankreich (+1,7 %). Eine Erholung konnte in
Deutschland (+1,4 %) und Portugal (+2,5 %) beobachtet
werden.

Der Handelsüberschuss, ausgedrückt in Prozent des
BIP, ist im Vergleich zum Vorquartal in Belgien
(+4,9 %), Dänemark (+3,9 %), Italien (+2,0 %), den
Niederlanden (+5,7 %), Österreich (+1,2 %) und
Finnland (+14,8 %) gestiegen. Er blieb mit +1,5 %
unverändert in Deutschland und verringerte sich in
Frankreich (+2,1 %). Auf der anderen Seite hat sich das
Handelsdefizit in Portugal (-12,0 %) und im Vereinigten
Königreich (-5,4 %) vergrößert während es in Spanien
(-1,4 %) gleich geblieben ist.
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HLQHU�JHULQJHUHQ�'DWHQPHQJH�DXI��XQG�HLQLJH�/lQGHU�KDEHQ�LKUH�HUVWHQ�6FKlW]XQJHQ�QRFK�HLQPDO��EHUDUEHLWHW��'HU�8PIDQJ�GHU�5HYLVLRQ�LVW
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W�W�� PROZENTUALE VERÄNDERUNG GEGENÜBER DEM VORQUARTAL - SAISONBEREINIGT - VOLUMEN

�� �� �� �� �� �� �� �� ��

4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4�

(852=21( 0,9 0,9 0,9 ��� 0,6 0,8 0,7 ��� 0,4 0,8 0,3 ��� 0,2 1,8 0,7 ��� 0,6 0,3 0,6 ��� 0,7 0,7 0,9 ��� 3,6 2,8 2,2 ��� 3,1 2,4 2,5 ��� 2,0 2,2 2,1 ���

(8��� 0,9 0,8 0,9 ��� 0,7 0,8 0,8 ��� 0,4 0,3 0,8 ��� 0,6 1,6 0,9 ��� 0,4 0,3 0,4 ��� 0,8 0,7 1,0 ��� 3,1 2,4 2,4 ��� 2,7 2,3 2,6 ��� 1,2 1,3 1,3 ���

EU MITGLIEDSTAATEN

% 1,4 1,1 0,2 ��� 0,9 0,9 0,7 ��� 0,3 0,3 0,3 ��� -3,0 3,7 2,4 ��� 0,2 0,2 0,1 ��� -0,3 1,4 0,9 ��� 5,6 4,8 -2,4 ���� 3,7 5,4 -1,7 ���� 5,6 5,4 4,7 ���

'. 1,7 -0,3 1,2 ��� 0,4 -0,5 -0,6 ��� 0,0 0,0 0,1 ���� 0,8 8,4 2,5 ��� -0,2 0,1 0,2 ���� 0,4 1,8 0,5 ���� 4,3 -2,1 5,6 ��� 1,1 3,5 4,0 ��� 4,9 2,8 3,5 ���

' 0,8 0,9 1,1 ��� 0,5 0,3 1,3 ��� -0,1 1,8 -0,2 ���� -0,8 1,9 -0,4 ��� 0,7 0,3 0,9 ��� 0,6 0,5 1,2 ��� 2,9 3,7 2,7 ��� 2,4 2,4 3,2 ��� 1,2 1,6 1,5 ���

(/ : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

( 0,7 1,0 1,6 ��� 0,4 1,5 1,2 ���� 0,7 1,0 0,7 ��� 0,6 0,6 1,5 ��� 0,6 0,8 0,2 ��� 0,4 1,4 0,6 ��� 5,2 -0,7 4,9 ��� 3,7 0,7 1,5 ��� -2,0 -2,4 -1,4 ����

) 1,1 0,6 0,8 ��� 0,6 0,7 0,2 ��� 0,6 0,1 0,4 ��� 1,5 1,7 1,6 ��� 0,4 0,2 0,3 ��� 1,4 0,6 0,5 ��� 2,3 3,6 4,0 ��� 3,8 4,1 3,5 ��� 2,4 2,4 2,6 ���

,5/ : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

, 0,6 1,1 0,2 ��� 0,4 1,0 0,3 ��� 0,4 0,2 0,4 ��� 1,8 2,1 1,5 ��� 1,3 0,7 1,2 ��� 1,0 0,5 1,0 ���� 2,5 2,5 1,3 ��� 4,1 0,4 4,2 ��� 1,5 2,1 1,3 ���

/ : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

1/ 1,4 0,7 0,7 ��� 1,3 1,3 0,4 ��� 0,9 0,3 0,9 ��� 0,7 1,1 1,7 ���� -0,2 -0,2 0,2 ��� 0,0 1,0 1,2 ��� 5,1 0,7 1,5 ��� 3,2 1,3 2,4 ��� 6,3 6,0 5,5 ���

$ 0,7 0,7 0,4 ��� 0,2 1,0 0,1 ��� 0,5 0,6 0,4 ��� -1,2 1,2 -1,2 ���� 1,0 0,7 0,4 ��� -0,1 0,7 -0,5 ��� 2,3 0,5 1,4 ��� 0,5 0,4 -0,4 ��� 0,2 0,2 1,1 ���

3 1,1 0,7 0,3 ��� 0,4 1,8 -0,6 ��� 0,6 0,7 0,8 ��� 2,2 3,2 -3,1 ��� 0,3 0,2 0,2 ��� 0,9 1,9 -1,0 ��� 1,8 3,8 -4,0 ��� 1,1 5,8 -5,9 ��� -11,9 -13,2 -11,7 �����

),1 1,5 1,7 0,6 ��� 1,0 2,2 0,2 ���� 0,5 -2,5 2,5 ��� 0,5 2,6 1,4 ��� -1,4 -1,5 -1,5 ���� 0,0 1,0 0,9 ���� 5,9 2,4 4,1 ��� 3,1 0,8 6,4 ��� 12,4 13,0 12,7 ����

6 1,0 0,8 1,1 � 1,3 1,1 1,3 � 0,6 -6,0 2,6 � 1,7 0,6 1,7 � -2,6 0,9 -0,4 � -1,4 3,1 0,2 � 3,6 -0,6 3,5 � -1,3 4,1 2,0 � 10,1 8,1 8,9 �

8. 0,8 0,4 1,0 ��� 1,3 0,7 1,0 ��� 0,7 -0,8 3,3 ��� 2,7 -0,8 0,7 ���� 0,1 0,1 0,1 ��� 1,6 0,2 1,4 ��� -0,8 1,8 2,5 ��� 1,7 1,1 3,4 ��� -4,9 -4,7 -5,1 ����

EFTA

1 : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

&+ 1,2 1,0 0,7 ��� 0,8 0,4 0,3 ��� 0,0 0,2 0,1 ��� 1,4 1,5 1,5 ��� 1,1 1,1 0,9 ��� 1,2 0,6 0,4 ��� 3,5 2,3 1,0 ��� 3,7 1,4 0,2 ��� 3,5 3,8 4,2 ���

HAUPTWIRTSCHAFTSPARTNER

86 2,0 1,2 1,4 ��� 1,4 1,8 0,8 ��� 1,5 -0,9 1,9 ���� 2,2 3,6 2,0 ��� 1,1 0,7 1,1 ��� 2,0 1,4 1,6 ��� 2,5 1,5 3,4 ��� 2,6 2,9 4,3 ��� -4,1 -4,3 -4,6 ����

-3 -1,5 2,4 0,2 ��� -3,3 2,0 0,1 ��� 0,3 1,0 1,2 ��� 1,5 2,2 -0,7 ��� -0,2 -0,1 0,0 ���� -1,5 2,0 0,1 ��� 2,8 4,4 4,0 ��� 3,6 0,4 3,9 ��� 2,2 2,5 2,6 ���

&$1 1,2 1,3 1,1 ��� 0,9 1,0 0,9 ��� 0,4 1,0 0,7 ��� 4,4 3,0 3,4 ��� 1,2 1,1 1,1 ��� 2,3 1,3 1,4 ��� 2,6 3,7 2,3 ���� 5,1 3,6 2,8 ��� 2,0 2,1 1,8 ���

(1)  Prozent des BIP.

: Daten nicht verfügbar.
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W�W�� PROZENTUALE VERÄNDERUNG GEGENÜBER DEM GLEICHEN QUARTAL DES VORJAHRES - SAISONBEREINIGT - VOLUMEN

���� ���� ���� ���� ���� ���� ����

4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4�

(852=21( 3,3 3,5 3,7 ��� 2,6 2,5 3,0 ��� 1,6 1,8 1,9 ��� 5,3 5,4 4,6 ��� 2,8 2,6 3,2 ��� 10,3 13,2 12,1 ���� 9,2 11,0 10,9 ����

(8��� 3,3 3,4 3,7 ��� 2,9 2,7 3,2 ��� 1,8 1,4 2,0 ��� 4,8 5,1 4,7 ��� 2,9 2,6 3,4 ��� 9,9 12,3 11,7 ���� 8,9 10,1 10,8 ����

EU MITGLIEDSTAATEN

% 5,2 5,5 4,6 ��� 2,6 3,1 3,7 ��� 3,1 2,3 1,7 ��� 1,2 2,9 4,1 ��� 3,2 3,7 3,6 ��� 14,0 18,8 14,9 ��� 11,8 17,0 14,1 ���

'. 3,2 2,6 3,4 ��� 0,3 -0,2 0,9 ���� 0,8 1,0 0,7 ��� -0,1 7,6 11,7 ���� -1,3 2,4 3,3 ��� 13,4 6,7 10,3 ���� 1,1 6,4 10,7 ����

' 2,4 2,5 3,7 ��� 2,3 1,1 2,6 ��� -0,1 1,6 2,0 ��� 4,2 4,0 2,9 ��� 2,1 1,3 2,9 ��� 10,9 14,4 13,0 ���� 10,0 10,4 10,4 ����

(/ : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

( 4,0 4,3 4,2 ��� 4,5 4,6 5,0 ��� 2,2 1,9 2,2 ��� 6,1 6,3 4,1 ��� 4,6 5,4 4,0 ��� 12,4 10,8 10,2 ���� 14,0 14,1 9,3 ���

) 3,5 3,5 3,4 ��� 2,3 2,9 2,4 ��� 2,7 1,7 1,5 ��� 6,7 5,9 6,2 ��� 3,0 3,1 3,0 ��� 8,9 13,0 14,7 ���� 7,1 12,4 13,9 ����

,5/ : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

, 2,2 3,0 2,8 ��� 1,4 2,0 2,2 ��� 0,7 1,1 1,3 ��� 6,5 7,4 7,1 ��� 1,6 1,5 2,6 ��� 6,0 10,8 8,5 ���� 3,9 5,7 8,0 ����

/ : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

1/ 4,5 4,6 4,2 ��� 4,3 4,0 3,5 ��� 2,7 2,8 2,9 ��� 7,0 5,3 7,2 ��� 4,9 4,0 4,3 ��� 7,8 8,6 8,4 ���� 8,9 8,1 9,1 ���

$ 4,0 4,0 3,7 ��� 2,8 4,2 2,8 ��� 4,0 3,5 2,8 ��� 2,3 5,1 0,3 ���� 4,0 4,1 4,3 ��� 9,4 10,5 6,5 ��� 9,3 10,6 8,0 ���

3 2,6 3,2 2,7 ��� 3,2 3,2 2,5 ��� 3,9 3,7 3,4 ��� 5,8 9,5 4,9 ��� 4,0 4,7 3,2 ��� 5,9 7,8 2,7 ��� 8,8 10,5 3,9 ���

),1 4,2 5,5 4,7 ��� 2,6 5,8 4,8 ��� 1,7 1,2 1,1 ��� -0,9 6,3 4,9 ��� 0,6 1,0 2,2 ��� 16,7 16,9 18,2 ���� 10,0 7,6 15,4 ����

6 3,6 3,4 3,9 � 4,6 4,9 5,3 � 1,7 -4,8 -2,7 � 8,1 5,9 6,8 � 1,6 2,9 3,0 � 8,4 6,8 10,7 � 4,8 6,4 10,0 �

8. 3,2 3,2 3,5 ��� 4,9 3,7 3,8 ��� 4,1 1,1 4,3 ��� 1,2 2,2 2,3 ��� 4,1 3,1 4,6 ��� 7,2 9,3 9,2 ��� 9,5 8,1 11,6 ���

EFTA

1 : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

&+ 3,0 3,8 3,9 ��� 2,4 2,5 2,4 ��� -0,8 -0,3 0,1 ��� 4,7 6,1 6,2 ��� 2,4 3,2 3,4 ��� 11,4 12,6 10,5 ��� 10,7 11,7 9,6 ���

HAUPTWIRTSCHAFTSPARTNER

86 5,0 5,3 6,1 ��� 5,6 6,0 5,4 ��� 2,6 1,7 3,7 ��� 8,9 9,9 10,0 ��� 6,1 6,2 6,9 ��� 4,3 8,1 10,2 ���� 12,0 13,9 14,5 ����

-3 0,4 2,4 1,1 ��� -0,4 1,8 0,0 ���� 4,1 3,8 3,8 ��� 0,5 0,8 -0,9 ��� 0,5 1,9 0,4 ��� 7,0 12,2 14,6 ���� 10,3 8,5 10,4 ���

&$1 4,9 5,1 5,4 ��� 4,4 4,2 3,9 ��� 1,3 2,2 2,6 ��� 13,8 14,6 12,7 ���� 6,4 7,2 6,0 ��� 9,3 9,7 12,1 ��� 13,3 15,1 13,8 ����

: Daten nicht verfügbar.

���� ���� �������� ���� ���� ����

%UXWWRDQODJH�

LQYHVWLWLRQHQ
%LQQHQQDFKIUDJH ([SRUWH ,PSRUWH

7�

%,3
.RQVXPDXVJDEHQ�GHU�

SULYDWHQ�+DXVKDOWH

.RQVXPDXVJDEHQ�GHV�

6WDDWHV
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%(,75$*�'(5�9(5:(1'81*6.20321(17(1�=85�9(5b1'(581*�'(6�%,3
(852=21(��(8�����(8�0,7*/,('67$$7(1�81'�+$837:,576&+$)763$571(5

W�W�� VERÄNDERUNG DES BIP GEGENÜBER DEM VORQUARTAL - SAISONBEREINIGT - VOLUMEN

�� �� �� �� �� �� �� �� ��

4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4�

(852=21( 0,9 0,9 0,9 0,6 0,3 0,5 0,4 ��� 0,1 0,1 0,1 ��� 0,1 0,4 0,2 ��� 0,3 -0,3 0,3 ��� 0,7 0,7 0,9 ��� 1,3 1,0 0,8 ��� -1,0 -0,8 -0,9 ���� 0,2 0,2 0,0 ���

(8��� 0,9 0,8 0,9 0,6 0,4 0,5 0,5 ��� 0,1 0,1 0,2 ��� 0,1 0,3 0,2 ��� 0,2 -0,1 0,1 ��� 0,8 0,7 0,9 ��� 1,1 0,9 0,9 ��� -0,9 -0,8 -0,9 ���� 0,2 0,1 0,0 ���

EU MITGLIEDSTAATEN

% 1,4 1,1 0,2 0,5 0,5 0,5 0,4 ��� 0,1 0,1 0,1 ��� -0,7 0,8 0,5 ��� -0,1 0,0 -0,1 ���� -0,2 1,3 0,9 ��� 4,3 3,8 -2,0 ���� -2,7 -4,0 1,3 ��� 1,6 -0,2 -0,7 ���

'. 1,7 -0,3 1,2 0,1 0,2 -0,2 -0,3 ��� 0,0 0,0 0,0 ��� 0,2 1,8 0,6 ��� 0,0 0,2 0,1 ���� 0,4 1,7 0,4 ���� 1,7 -0,9 2,2 ��� -0,4 -1,2 -1,5 ���� 1,3 -2,1 0,7 ���

' 0,8 0,9 1,1 0,6 0,3 0,2 0,7 ��� 0,0 0,3 0,0 ��� -0,2 0,4 -0,1 ��� 0,5 -0,4 0,6 ��� 0,6 0,5 1,2 ��� 0,9 1,2 0,9 ��� -0,7 -0,7 -1,0 ���� 0,2 0,4 -0,1 ���

(/ : : : : : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

( 0,7 1,0 1,6 0,6 0,2 0,9 0,7 ���� 0,1 0,2 0,1 ��� 0,2 0,1 0,4 ��� -0,1 0,2 -0,6 ��� 0,4 1,4 0,6 ��� 1,5 -0,2 1,4 ��� -1,2 -0,2 -0,5 ���� 0,3 -0,4 1,0 ���

) 1,1 0,6 0,8 0,6 0,3 0,4 0,1 ��� 0,1 0,0 0,1 ��� 0,3 0,3 0,3 ��� 0,6 -0,2 0,0 ��� 1,4 0,6 0,5 ��� 0,6 1,0 1,1 ��� -0,9 -1,0 -0,9 ���� -0,3 0,0 0,2 ����

,5/ : : : : : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

, 0,6 1,1 0,2 0,6 0,2 0,6 0,2 ��� 0,1 0,0 0,1 ��� 0,4 0,4 0,3 ��� 0,3 -0,6 0,4 ���� 1,0 0,5 1,0 ���� 0,7 0,7 0,4 ��� -1,1 -0,1 -1,2 ���� -0,4 0,6 -0,8 ���

/ : : : : : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

1/ 1,4 0,7 0,7 0,7 0,6 0,6 0,2 ��� 0,2 0,1 0,2 ��� 0,2 0,3 0,4 ���� -1,0 0,0 0,4 ��� 0,0 0,9 1,1 ��� 3,3 0,5 1,0 ��� -1,9 -0,7 -1,5 ���� 1,4 -0,3 -0,5 ���

$ 0,7 0,7 0,4 0,1 0,1 0,6 0,1 ��� 0,1 0,1 0,1 ��� -0,3 0,3 -0,3 ���� 0,0 -0,3 -0,3 ��� -0,1 0,7 -0,5 ��� 1,0 0,2 0,7 ��� -0,2 -0,2 0,2 ���� -0,8 0,0 -0,9 ����

3 1,1 0,7 0,3 1,2 0,2 1,2 -0,4 ��� 0,1 0,1 0,1 ��� 0,6 0,9 -0,9 ��� 0,0 -0,1 0,0 ��� 1,0 2,1 -1,1 ��� 0,6 1,3 -1,4 ��� -0,5 -2,7 2,8 ���� 0,1 -1,4 1,4 ����

),1 1,5 1,7 0,6 1,7 0,5 1,1 0,1 ���� 0,1 -0,5 0,5 ��� 0,1 0,5 0,3 ��� -0,7 -0,2 0,0 ���� 0,0 0,9 0,8 ���� 2,6 1,1 1,9 ��� -1,0 -0,2 -2,1 ���� 1,6 0,8 -0,2 ���

6 1,0 0,8 1,1 : 0,6 0,6 0,7 � 0,1 -1,5 0,6 � 0,3 0,1 0,3 � -2,4 3,6 -1,3 � -1,3 2,8 0,2 � 1,8 -0,3 1,7 � 0,5 -1,7 -0,8 � 2,3 -2,0 0,9 �

8. 0,8 0,4 1,0 0,7 0,9 0,5 0,7 ��� 0,1 -0,2 0,6 ��� 0,5 -0,2 0,1 ���� 0,1 0,0 0,1 ��� 1,7 0,2 1,5 ��� -0,3 0,6 0,8 ��� -0,6 -0,4 -1,3 ���� -0,9 0,2 -0,5 ����

EFTA

1 : : : : : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : � : : : �

&+ 1,2 1,0 0,7 0,5 0,5 0,3 0,2 ��� 0,0 0,0 0,0 ��� 0,3 0,3 0,3 ��� 0,3 0,0 -0,2 ���� 1,1 0,6 0,3 ��� 1,5 1,0 0,4 ��� -1,4 -0,5 -0,1 ���� 0,0 0,4 0,4 ���

HAUPTWIRTSCHAFTSPARTNER

86 2,0 1,2 1,4 0,5 1,0 1,2 0,5 ��� 0,2 -0,1 0,3 ���� 0,5 0,8 0,5 ��� 0,4 -0,4 0,5 ��� 2,1 1,5 1,7 ��� 0,3 0,2 0,4 ��� -0,4 -0,5 -0,7 ���� -0,1 -0,3 -0,3 ����

-3 -1,5 2,4 0,2 0,2 -1,9 1,1 0,1 ��� 0,0 0,2 0,2 ��� 0,4 0,6 -0,2 ��� 0,0 0,2 0,1 ���� -1,5 2,0 0,1 ��� 0,3 0,5 0,4 ��� -0,3 0,0 -0,3 ���� 0,0 0,4 0,1 ����

&$1 1,2 1,3 1,1 1,2 0,5 0,6 0,5 ��� 0,1 0,2 0,1 ��� 0,9 0,6 0,7 ��� 0,7 -0,1 0,0 ��� 2,2 1,3 1,3 ��� 1,2 1,7 1,1 ���� -2,2 -1,6 -1,3 ���� -1,0 0,1 -0,2 ����

: Daten nicht verfügbar.

����

9RUUDWVYHUlQGHUXQJ

���� ���� ����

%LQQHQQDFKIUDJH $XVVHQEHLWUDJ
([SRUWH

���� ���� ���� ����

7�

%,3

����

.RQVXPDXVJDEHQ�

GHU�SULYDWHQ�

+DXVKDOWH

.RQVXPDXVJDEHQ�

GHV�6WDDWHV
,PSRUWH

%UXWWRDQODJH�

LQYHVWLWLRQHQ
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(852=21(��(8�����0,7*/,('67$$7(1�81'�+$837:,576&+$)763$571(5
%(,75$*�'(5�$**5(*$7(�=85�9(5b1'(581*�'(6�%,3
9(5b1'(581*�'(6�%,3�*(*(1h%(5�'(0�92548$57$/�±�'5,77(6�48$57$/������±�92/80(1
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%,3�81'�9(5:(1'81*6.20321(17(1
(852=21(��(8�����(8�0,7*/,('67$$7(1�81'�+$837:,576&+$)763$571(5

1LYHDXV DRITTES QUARTAL 2000, IN MILLIONEN EURO, SAISONBEREINIGT, IN JEWEILIGEN PREISEN 

.RQVXPDXVJDEHQ�

GHU�SULYDWHQ�

+DXVKDOWH

.RQVXPDXVJDEHQ�

GHV�6WDDWHV

%UXWWRDQODJH�

LQYHVWLWLRQHQ
9RUUDWVYHUlQGHUXQJ ([SRUWH ,PSRUWH

(852=21( 1 608 060,0 912 797,3 319 288,0 345 796,2 17 792,3 1 595 673,8 606 745,4 594 359,2 12 386,2

(8��� 2 131 027,4 1 239 902,8 423 764,6 440 734,7 19 645,5 2 124 047,5 767 161,1 760 181,2 6 979,9

EU MITGLIEDSTAATEN

% 61 579,9 33 295,2 13 069,7 13 263,1 -128,6 59 499,3 53 864,1 51 783,5 2 080,6

'. 44 064,9 21 160,0 10 921,5 9 773,0 -53,0 41 801,5 18 821,7 16 558,3 2 263,4

' 510 770,4 297 116,8 96 194,5 109 293,8 7 787,0 510 392,0 170 894,2 170 515,8 378,4

(/ : : : : : : : : :

( 152 622,1 90 610,9 25 892,4 39 753,2 783,2 157 039,7 45 862,3 50 279,8 -4 417,6

) 350 121,3 191 718,1 82 258,1 69 209,4 3 483,3 346 668,9 102 117,5 98 665,1 3 452,4

,5/ : : : : : : : : :

, 288 808,5 172 421,5 51 926,0 57 030,0 4 974,0 286 351,5 84 649,4 82 192,4 2 457,0

/ : : : : : : : : :

1/ 100 691,6 49 926,3 22 928,2 22 404,0 27,7 95 286,1 68 924,7 63 519,3 5 405,4

$ 51 539,9 29 051,1 10 242,3 11 868,7 696,6 51 858,8 24 513,4 24 832,3 -318,9

3 28 473,0 18 245,5 5 853,1 7 869,3 156,8 32 124,8 8 946,1 12 597,9 -3 651,8

),1 33 373,4 16 373,6 6 925,1 6 326,2 -33,6 29 591,3 14 378,2 10 596,2 3 782,0

6 : : : : : : : : :

8. 383 824,3 251 247,4 72 084,0 66 534,2 1 680,1 391 545,7 104 050,6 111 772,0 -7 721,4

EFTA

1 : : : : : : : : :

&+ 66 232,7 39 445,7 9 357,3 13 658,7 279,8 62 741,5 30 306,7 26 815,5 3 491,3

HAUPTWIRTSCHAFTSPARTNER

86 2 772 584,2 1 880 940,7 390 808,6 590 065,5 18 337,7 2 880 152,5 312 293,4 419 861,7 -107 568,3

-3 1 316 174,4 731 911,3 220 434,2 346 102,7 -1 637,8 1 296 810,5 142 541,0 123 176,9 19 364,1

&$1 196 093,3 111 312,1 36 143,7 37 910,8 2 460,4 187 827,0 88 739,5 80 473,2 8 266,3

: Daten nicht verfügbar.

7�

%,3
%LQQHQQDFKIUDJH $XVVHQEHLWUDJ



:HLWHUH�,QIRUPDWLRQVTXHOOHQ�
½ 'DWHQEDQNHQ

New Cronos, Thema 2
Bereich: quart

Wenn Sie weitere Auskünfte wünschen oder an unseren Veröffentlichungen, Datenbanken oder Auszügen daraus interessiert sind,
wenden Sie sich bitte an einen unserer 'DWD�6KRSV:

%(/*,48(�%(/*,É

(XURVWDW�'DWD�6KRS
%UX[HOOHV�%UXVVHO
5XH�GX�&RPPHUFH����
+DQGHOVVWUDDW����
%������%58;(//(6���%5866(/
7HO������������������
)D[�����������������
(�PDLO��GDWDVKRS�EUXVVHOV#FHF�HX�LQW

'$10$5.

'$10$5.6�67$7,67,.
%LEOLRWHN�RJ�,QIRUPDWLRQ
(XURVWDW�'DWD�6KRS
6HMU¡JDGH���
'.������.�%(1+$91��
7OI������������������
)D[�����������������
(�PDLO��ELE#GVW�GN

'(876&+/$1'

67$7,67,6&+(6�%81'(6$07
(XURVWDW�'DWD�6KRS�%HUOLQ
2WWR�%UDXQ�6WUD�H������
�(LQJDQJ��.DUO�0DU[�$OOHH�
'�������%(5/,1
7HO������������������������
)D[��������������������
(�PDLO��GDWDVKRS#VWDWLVWLN�EXQG�GH

(63$f$

,1(�(XURVWDW�'DWD�6KRS
3DVHR�GH�OD�&DVWHOODQD�����
2ILFLQD����
(QWUDGD�SRU�(VWpEDQH]�&DOGHUyQ
(�������0$'5,'
7HO�������������������
)D[������������������
(�PDLO��GDWDVKRS�HXURVWDW#LQH�HV

)5$1&(

,16((�,QIR�6HUYLFH
(XURVWDW�'DWD�6KRS
�����UXH�GH�%HUF\
7RXU�*DPPD�$
)�������3$5,6�&('(;���
7HO��������������������
)D[�������������������
(�PDLO��GDWDVKRS#LQVHH�IU

,7$/,$�±�5RPD

,67$7
&HQWUR�GL�,QIRUPD]LRQH�6WDWLVWLFD
6HGH�GL�5RPD��(XURVWDW�'DWD�6KRS
9LD�&HVDUH�%DOER����D
,�������520$
7HO������������������������
)D[�����������������������
(�PDLO��GLSGLII#LVWDW�LW

,7$/,$�±�0LODQR

,67$7
8IILFLR�5HJLRQDOH�SHU�OD�/RPEDUGLD
(XURVWDW�'DWD�6KRS
9LD�)LHQR��
,�������0,/$12
7HO����������������������
)D[���������������������
(�PDLO��PLOHXUR#WLQ�LW

/8;(0%285*

(XURVWDW�'DWD�6KRS�/X[HPERXUJ
%3����
/������/8;(0%285*
���UXH�$��:HLFNHU
/������/8;(0%285*
7HO������������������
)D[������������������
(�PDLO��GVOX[#HXURVWDW�GDWDVKRS�OX

1('(5/$1'

67$7,67,&6�1(7+(5/$1'6
(XURVWDW�'DWD�6KRS�9RRUEXUJ
3RVWEXV�����
�����-0�9225%85*
1HGHUODQG
7HO�������������������
)D[������������������
(�PDLO��GDWDVKRS#FEV�QO

125*(

6WDWLVWLFV�1RUZD\
/LEUDU\�DQG�,QIRUPDWLRQ�&HQWUH
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